
Erſcheint:
Sonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag

und Sonnabend früh 7 Uhr.
Expedition: Oelgrube Nr. 5.
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Wöchentliche Beilage:

JAnſtrirtcd Sonntagsblatt.
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Abennementspreis:

zro QOnartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträ 1 Mark

75 Pfg. durch die Poſt

Nach verſchiedenen Mittheilungen in der Preſſe
beſlelßigen ſich die preußiſchen Staats bahn verwaltungen
wenigſtens in einzelnen Directionsbezirken daß
eine entſprechende allgemeine Anordnung ergangen
ſei, wird von nicht autoritativer Seite beſtritten

einer großen Sparſamkeit an Stellen, wo ſolche
Eparſamkeit jetzt am wenigſten angebracht erſcheint.
Es ſollen nun mitten im Winter Leute, welche bisher
bei den Bahnen Beſchäftigung fanden, entlaſſen,
oder es ſoll ihr Lohn herabgebrückt werden. Das
iſt jetzt zur Zeit der Theuerung und Noth übel
angebracht. Dagegen werden nach wie vor den
rheiniſch weſtfäliſchen Walzwerken weit höhere Preiſe
für Schienen gewährt, als ſie der Lage des Marktes
entſprechen. Beim Arbeiteretat erſpart die Eiſen
bahnverwaltung vielleicht Tauſende oder Zehntaufende
und den großen Walzwerken werden Hunderttauſende
mehr gewährt, als man zu bezahlen nöthig hätte
die Schienenwerke werden dadurch in den Stand
geſetzt, ins Ausland ihre Schienen zu Schleuder
preiſen zu verkaufen und dem Auslande dadurch
billigeren Bahnbau und beſſere Concurrenzbedingungen
gegen Deutſchland zu erwöglichen. Deutſche
Stahlwerke ſollen, wie die „Köln. Bolkéztg.“ meldet,
von ſüd und mittelamerikaniſchen Eiſenbahnen große
Aufträge auf Stahlſchienen (ſte ſpricht von 40 000
Tonnen) zum Preiſe von 80 Mark frei an Bord
Antwerpen erhalten haben, ein Preis, ver ſich auf
ca. 78 Mk. frei Hütte ſtellen würde. Ob dieſe
Notiz richtig oder falſch iſt, wollen wir hier uner
örtert laſſen daß der angegebene Preis möglich iſt,
ſteht jedoch außer Zweifel, da ſich dieſer Preis
mit den engliſchen Notirungen decken würde und
die deutſchen Schienenwerke fortwährend im Aus-
lande gegen die Engländer concurriren und ſte nicht
ſelten ſogar bedeutend unterbieten. Die im letzten
Jahre erfolgte Zunahme des deutſchen Schienen
exports liefert hierfür den Beweis. Bleichzeitig
meldet daſſelbe Blatt, daß die königliche Eiſen
bahndirection Bromberg einem engliſchen Werke,
das um 10 M. niedriger als die deutſchen offerirte,
den Zuſchlag auf 10000 Tonnen ertheilt habe.

Kriegsverwaltung die Staatsbahnen in den Dienſt
der heimiſchen Production ſtellen werde, ohne jedoch
die ſtaats ſtnanztelle Seite zu ſchädigen, und daß er
die Tarife, welche niemals unter die Selbſtkoſten

Die Aenderungen
in r Organiſation der Staatsbahnen ſeien abge

Er erklärte ferner, er verzichte auf

Dieſe Nachricht können wir ſicheren Mittheilungen
zufolge als völlig aus der Luft gegriffen
bezeichnen

ſtellt, obgleich ihnen bedeutend niedrigere Offerten, als
von den inländiſchen eingereicht waren. Bei der im
Herbſt 1891 zu Bromberg abgehaltenen Submiſſton
offerirte ein engliſches Werk zu Preiſen, die ſich
durchſchnittlich um mehr als 10 M., an einigen
Stellen des betr. Bahnnetzes aber um 16 bis 22 M.
pro Tonne niedriger als die deutſchen Angebote
ſtellten. Der Zuſchlag wurde ihnen dort eben ſo
wenig ertheilt, als von anderen Bahndirxectionen, bei
denen es gleichfalls niedrigere Angebote eingereicht
Hotte. Als Grund der Zurückweiſung wurde ange
geben, daß die geforderten Preiſe unter Berück
ſichtigung des Augfalls an Frachteinnahmen für die
Beförderung von Rohmateralien u. ſ. w. nicht als
aunehmbar erachtet werden könnten. Dieſer nur der
ſchutzzöllneriſchen Ruſtkammer entnommene Beſcheid
erweiſt fich bei näherer Unterſuchung als ganz un
haltbar. Die Bromberger Direction verfrachtet gar
keine Rohmaterialien zur Schienenfabrikation, wie
das z. B. bei den rechts und linksrheiniſchen Bahnen,
in deren Beſirken die Hütten liegen, der Fall iſt.
Mit gleichem Rechte könnte die Bronſberger Direction
von den rheiniſchen Directionen verlangen, daß dieſe
ihre Holzſchwellen oder Telegraphenſtangen vom
Schwarzwalb über Danzig bezöge, weil dies den
preußiſchen Eiſenbahnen größere Frachteinnahmen
bringen würde. Ganz abgeſehen aber von ſolchen
Skonomiſchen Rückſichten würde es den Eiſenbahnen
ſchwer fallen, den ziffermäßigen Nachweis zu führen,
daß jener Ausfall auch nur annähernd Differenzen von
der Höhe der eben augeführten erreicht. Die zur

Die preußiſchen Eiſenbahnverwaltungen
haben vielmehr im ganzen Laufe des Jahres 1891
kein Quantum Eiſenbahnſchienen im Auslande be

ſchoſſen.

Rohmagtertalten

ſind: Erze, Roheiſen, Kohlen, Kalk.

an die Hochöfen zu Waſſer.

Eiſenbahnfracht trägt.

falls den Rhein und die Ruhr hinauf und bringt
den Eiſenbahnen nur geringe Zufuhren. Bleibt nur
das Siegener und ein Theil des Naſſauiſchen Eiſens,
das aber auch nur ein minimales Quantum für
dieſen Zweck bildet. Aehnlich iſt es mit den Kohlen.
Die Zechen liegen entweder auf den Stahlwerken
ſelbſt oder, wo dies nicht der Fall iſt, liegen ſte in

Dies läßt ſich von dem
Kalk in den meiſten Theilen auch behaupten
Wünſchenswerth wäre es daher, wenn der Herr
Miniſter eine Aufſtellung über die Eiſenbahnein
nahmen aus den Transporten von Rohmaterialten,
die zur Herſtellung von Schienen ver

welchem das Fexern bis zum Morgen daxuerte.
ließe, damit man endlich einmal ſichere Faktoren vor

Selbſtverſtändlich müßten die zu anderen
Zwecken verwendeten Rohmaterialien von dieſer Auf
ſtellung ausgeſchloſſen werden, da es ſich nur um

worden ſein.

ihrer unmittelbaren Nähe.

wendet werden, feſtſtellen und veröffentlichen

ſich ſähe.

die Frage handelt ob es nothwendig iſt, den Stahl
ſchienenfabrikanten außer dem ihnen be
willigten Schutzzoll von 25 Mk. pro 1000

Sollte
dies wirklich der Fall ſein, ſo müßte das von den
durch die Reichsgeſfetzgebung dafür ein
geſetzten Faktoren, dem Reichskanzler, dem
Bundesrath und dem Reichstag ausgehen,
nicht aber von den Eiſenbahndirectionen, die ſicher

wahl iſt eine Amneſtie füz politiſche Vergehen
erlaſſen worden.
ſelbſt begab ſich am Sonnabend in das Gefängniß

Kilo noch einen zweiten zu gewähren.

nicht dazu berufen ſtud, Zillvolitik zu machen.

Politiſche Ueberſicht.
LeiterDer neue

ankündigte, daß er neben der Fühlung mit der

ſinken dürften, vereinfachen werde.

eine weitere politiſche Rolle und wolle aus
ſchließlich als Verwaltungsmann ſachlich wirken

Wegen nihiliſtiſcher Umtriebe ſollen nach
in Moskau

240 Perſonen, Offtziere, Beamte und Studenten,
Der

beifügen. Es beſtätigt ſich, daß dieſe, da ſte nicht
zwei Nihtliſten, welche eine Mine unter der Mos
kauer- Rjaäſaner Eiſenbahn angelegt hatten, ver

Das Complott ſei gegen den
ruſſiſchen Kaiſer gerichtet geweſen. (7) Von
Warſchau aus wurden untern 12. d. dieſe Nach
richt über Maſſenverhaftungen als un wahr

Auch habe es ſich nicht um eine Ver
Zwei

polniſchen Blättern in letzter Zeit

ſowie acht Frauen verhaftet worden ſein.
Petersburger Corrſpondent der „Times“ meldet, das

haftet worden ſeien.

bezeichnet.

ſchwörung gegen den Zaren gehandelt.
Schweſtern Hirſchfeld und deren Bruder wurden ver
haftet, weil man bei ihnen Erinnerungsmedaillen
zur Feier der polniſchen Verfaſſung vom 3. Mai

Außerdem wurden wegen eines Verſtoßes
gegen das Unterrichtsgeſetz 3 Gutsbeſitzer aus dem

ſchienen.
Jm italieniſchen Parlament iſt der Bericht

welcher die
mit

Deutſchland und Oeſterreich Ungarn ewpfiehlt. J

fand.

Gubernium Plozk mit einfährigem Kerker beſtraft.

des Deputirten Elteng erſchienen,
Billigung der Handelsverträge
dem Bericht wird unter anderem ausgeführt, es ſei

Zeit eine größere Wirkſamkeit erlangten, ſich
auf einen größeren Kreis von Gegenkänden

Die Erze
kommen faſt ausſchließlich bis direkt oder ganz nahe

Dieſe liegen entweder
auf den Stahlwerken ſelbſt oder doch ganz in ihrer
Nähe, weshalb das Eiſen gleichfalls wenig oder keine

Allerdings wird ein Theil des
Eiſens aus England bezogen dies geht aber gleiche

h

der öſterreichiſchen
Gtaatsbahnes, der bisherige Polenführer Bi
linski, hat am Sonsabend beim Antritt ſeines
Awtes ine KAuſprache gehalten, in welcher er

Aufſtandes iſt nach einer „Herold“ Meldung noch

h

e

Ein anarchiſtiſcher Putſch iſt in der Nacht
zum Sonnabend in der ſpaniſchen Stadt
Eeres verſucht worden. Mit Gewehren bewoffnete
Anarchiſten aus der Umgegend von Feres griffen die
Stadt an. Die Gendarmerie trieb ſte zurück, wobei
es zu einem förmlichen Gefecht kam, in

Kavallerie verfolgte alsdann die fliehenden Anarchiſten
und nahm die Mehrzahl gefangen. Nach einer
ſpäteren Meldung ſollen bei dem Handgemenge
drei Perſonen getödtet und eine verwundet

Die Ruhe iſt wieder hergeſtellt.
Anläßlich des marokkaniſchen Aufſtandes

haben nunmehr ſämmtliche Mittelmeermächte Schiffe
nach Tauger entſandt. Ein engliſches Geſchwader
liegt außerdem zur Beobachtung vor Kadix. Nach
weiteren Meldungen aus Tanger bemächtigten fich die
Aufſtändiſchen einer marokkaniſchen Karawane in der
Nähe der Stadt.

Anläßlich der chileniſchen Präſidenten

Der neugewählte Präſtdent Montt

von Santiago, ſetzte die Anhänger Balwaceda's, die
Oberſten Moranz und Errazuris, in Freiheit und
verfügte die Freilaſſung der übrigen Ofſtziere Bal
maceda's.

Die Unterdrückung des chineſiſchen

zweifelhaft. Die Jnſurgenten ſollen ſehr zahlreich
und gut verſchanzt ſein. Die kaiſerlichen Truppen
erwarten Verſtärkungen.

Der Tod des Khedive von Aegypten hat
unliebſame Erörterungen zwiſchen den den Khedive
während ſeiner kurzen Krankheit behandelnden einge
borenen und europäiſchen Aerzten zur Folge. Die
europäiſchen Aerzte, welche erſt 17 Stunden vor
dem Tode berufen wurden, haben einen Bericht über
die Krankheit die Behandlung und den Tod des
Berſtorbenen erſtattet und die eingeborenen Aerzte,
welche den Khedive vorher behandelten, aufgefordert,
ſte ſollten ihre eigenen Beobachtungen dem Berichte

erkannt hatten, daß der Khedive an einer Lungen
entzündung und Nierenkrankheit litt ge
fährliche Morphiumeinſpritzungen vorge
nommen haben. Nach dem von den Doctoren Hiſſe
und Comanos überreichten Bericht wurden dieſelben
am Donnerstag 5 Uhr morgens zu dem Khedive
gerufen. Die vorgenommene Augskultation ergab
eine Lungencongeſtion, deren Ausdehnung für den
bedenklichen Charakter des Geſammtbefindens jedoch
keine genügende Erklärung bot. Um 1 Uhr nach
mittags hatten ſich die Lungenerſcheinungen ſehr
verſchlimmert; nebenbei waren ſehr heftige Gehirn
affektionen aufgetreten, welche durch Urämie bedingt

te Obduction ergab eine Erkrankung an
Jnfluenza, in deren Gefolge eine infektiöſe Lungen
entzündung und eine Nierenentzündung eingetreten
waren und den Tod herbeigeführt hatten. Rogers
Paſcha hatte der im Beiſein von zwei europäiſchen

e e Und zwei ägyptiſchen Aerzten ausgeführten Sectionzu hoffen, daß die Handelsverträge mit der präſtdirt. Das „Reuter' ſche Bureau“ erfährt, daß
der Tod Tewfiks in nichts die politiſche Lag,
in Aegypten ändern werde. Die Geſchäfte



würden daſelbſt in ganz derſelben Weiſe fortgeführt
werden wie früher die Thronbeſteigung ſeitens des
Khedives Abbas werde ebenſowenig nexerliche Ber
handlungen zwiſchen England und der Täürkel in
der ägyptiſchen Frage überſtürzen.

Deutſchland.

Berlin, 12. Januar. Der Kaiſer und vie
Kaiſerin unternahmen am Sonntag Nachmittag
eine Spazierfahrt und ſahen ſodann die beiden älteſten
Söhne des Prinzen Albrecht, die Prinzen Friedrich
Heinrich und Joachim Albrecht, als Gäſte bei ſich
zur Mittagstafel. Nachdem dieſelbe aufgehoben war,
begab ſich der Kaiſer mit den beiden Prinzen nach
dem königl. Opernhauſe und wohnte dort mit den
ſelben der Oper „Die Afrikanerin“ bis zum Schluſſe
bei. Auch geſtern Vormittag hatten beide Majeſtäten
eine Spazierfahrt unternommen. Von dieſer zurück
gekehrt, arbeitete der Kaiſer längere Zeit mit dem
Chef des Civil. Kabinets Wirkl, Geh. Rath Dr. von
Lucanus und nahm darauf Vorträge mehrerer Kabi
neischefs entgegen. Am Nachmittage war Prinz
Friedrich Leopold zur Frühſtückstafel geladen.

(Der Kaiſen) ließ über die eventnellen Vor
kehrungen und Rettungsvorkehrun gen in den
durch Hochwaſſer gefährdeten Gegenden Berichte
einfordern. Die Geiſtlichen, die Armen Commifſare
Bund die freiwilligen Privat-Organiſationen ſollen
ſchon jetzt Bedacht auf eine eventuelle Hochwaſſer
gefahr nehmen. Die Offiziere ſollen ſchon jetzt Maß
regeln in Erwägung ziehen, welcher Ait das Ver
halten der Truvpen beim Eingreifen in den Stunden
der Noth zu ſein hat.

(Der nene Erzbiſchof von Gneſen
Poſen, v. Stablewski) iſt zur Ableiſtung des

omogigleides in Berlin eingetroffen. Wie aus einerSee dex „Nordd. Allg. Zig.“ erſtchtlich
wird, i Herr v. Stablewski der erſte preußiſche
Biſchof, der ſeit 1866 durch den König vereidigt
wied. Seine Vorgänger waren ſeltſamer Weiſe
Erzbiſchof Melchers von Köln und Erzbiſchof
Ledochowéki von Gaeſen Poſen!

(Herr v. Rauchhaupt) kommt doch! Daß
er ſich vom parlamentariſchen Leben zurückzuziehen
beabſichtige, iſt der „Kreuzztg.“ zufolge „durchans
unzutreffend

(Eröffunug des Landtag s.) Der
Miniſter des Jnnern macht bekannt, daß die Eeöff
nung des auf den 14 d. einberufenen Landtages an
dieſen Tage wittags 12 Uhr im Weiſen Saale des
königl. Schloſſes in Berlin erfolgen wird. Zuvor
wird Goltesdienſt um 11 Uhr im Dome und um
11 Uhr in der St. Hedwigskirche ſtattſinden.

(Der Reichstag) hat am Dienſtag um zwei
Uhr nachmittags ſeine Arbeiten wieder aufgenommen.
Auf der Tagesordnung dieſer erſten Sitzung nach den
Ferien ſteht die zweite Berathung der Etatsabſchnitte:
Reichstag mit dem zum neunten Male eingebrachten
freiſinnigen Diätenantrag, Rrichskanzler und Reichs
amt des Jxuuern.

(Der Trunkſuchtsgeſetzentwurß) be
gegnet nach einem Telegramm der „Münch. Neueſten
Nachrichten aus Berlin im Plenum des Bundesraths
neuen Schwierigkeiten, obgleich er in den Ausſchüſſen
bereits weſentlich abgeändert worden iſt.

(Auswanderungsgeſetz.) Ueber ein Geſetz
zur Regelung des Auswandernngsweſens wird unter
den Regierungen lebhaft verhandelt. Man ſtäügzt ſich
dabei namentlich auf Gutachten einzelner Perſonen
wie Behörden, die auf dem Gebiete des Auswanderungs
weſens Erfahrungen geſammelt haben. Als Vertreter
Hamburgs nimmt Herr C. Ferd. Laeisz an den Ver
handlungen Theil.

(Dem Reichstage) iſt in Berfolg des Reichs
tagsbeſchluſſes vom 6. März 1891 eine Ueberſicht
der Ansnahmetarife zur Förderung der
Kohlenausfuhr nach dem Stande vom 1. Sept.
v. J. zugegangen.

(Die Verſetzungsprüfung von Unter
nach Oberſecunda.) Von dem Director des
Berliner Falk Realgymnaſtums, Herrn Th. Bach,
erhält die L. C. bezüglich der Ausführungen, welche
derſelbe als Referent in der letzten Sitzung des Real
ſchulmänner Vereins über die in Ausſicht genommene
Verſetzungsprüfung von Unterſecunda nach Ober
ſecunda gemacht hat, nachſtehende Zuſchrift. Herr
Director Bach ſchreibt uns: „Es iſt mir nicht ein
gefallen, betreffs der Einführung einer Verſetzungs
Prüfung von Unterſecunda nach Oberſecunda eine
beſondere „Aufklärung“ geben zu wollen, wie ich in
verſchiedenen Blättern leſe, ſondern ich habe nur mir

und meinen Zuhörern die geplante Einführung jener
Prüfung aus den Protokollen der Dezemberconferenzen
ſo zu erklären verſucht. Jch habe es aber ferner
als nothwendig hingeſtellt, daß die Einrichtung und
Ordnung dieſer Prüfung, bevor ſie Geltung gewinnt,
den Provinzialſchulcollegien, wie auch den Lehrer
collegien zur Begutachtung vorgelegt werde, auf das
alles verhütet werde, was ſchädigend in das organiſche
wiſſenſchaftliche Leben und Arbeiten der Schule ein

greifen könne. Ich habe mich aber auch dahin aus
geſprochen, daß die Sache überhaupt nicht ſo tragiſch
zu nehmen ſei, wie es von manchen Seiten geſchehe
dazu führten mich meine mehrjährigen Eefahrungen,
wie ich ſie in den Prüfungen einer höheren Bürger
ſchule gemacht. Wird die Prüfung richtig geſtaltet
und gehandhabt, ſo iſt nicht zu beſorgen, daß der
„Militarismus ſich in das Schullteben eindränge“.
In jedem Falle geſchieht das durch Einführung dieſer
Prüfung nicht mehr, als bigher durch die Vorſchriften
für Ertheilung des Berechtigungsſcheines zum ein
jährigen Dienſt und durch das geſammte ſtaatliche
Berechtigungsweſen, was nun leider einmal an die
Erreichung beſtimmter Klaſſen und Prüfungsziel ge
knüpft iſt. Jm Vergleich zu der Wäechtigkeit, welche
die in den Dezember Conferenzen eingeleitete Reform
und die „neuen Lehrpläne“ für das höhere Schul
weſen haben, kommt nach meiner Meinung die
Bedeutung dieſer Zwiſchenprüfung kaum in
Betracht.“ Die letzten Bemerkungen beziehen ſich
auf eine Zuſchrift, welche Herr Dr. C. Eckardt am
9. d. an die Redaction der „Nat.Ztg.“ gerichtet hat
und in der mit Bezug auf die Bach'ſche Annahme,
daß die Prüfung zur Gewinnung und Erhaltung
eines tüchtigen Ofſtzierſtandes beitragen ſolle, geſagt
war, daß durch dieſe Peüfung „zum erſten Male in
Deutſchland der Militariemus in einen wichtigen
Theil des Volkslebens mit Gewalt hineingedrängt
wird, mit dem er der Natur der Sache nach nichts
zu thun hat.

(Ueber das nene Bolksſchulgeſeg)
und den neuen Cultusminiſter hat die
„Kreuzztg.“ einige ſehr intereſſante „Gedanken“.
Gie hält es für „wohl möglich“, daß zwiſchen ihr
und dem Grafen Zedlitz manchmal erhebliche
Meinungsverſchiedenheiten eintreten könnten; das
Schulgeſetz aber das ſteht man ſchon giebt
dazu keinen Anlaß. Denn, ſchreibt ſte, die Stgnatur
des Geſetzentwurfs iſt eine loyale, gewiſſenhafte und
folgerichtige Ausführung der allgemeinen Vorſchriften
der Vexrfaſſang. Jn Durchführung des Co munal
prinz ps ſollen die Behörden, welche die Aufſicht über
die Gemeindeverwaltung führen, auch biejenige über
die äunßere Gemeindeſchulverwaltung erhalten, alſo
in den Kreiſen und Städten der Regierungspräſtdent

Unter Wegfall der beſonderen Regierungsſchulab
theilung als einer „Pflanzſtätte der Einſeitigkeit“
in den ländlichen der Landrath als Vorſitzender
des Kreisausſchuſſes. Abweichend von dem früheren
Entwurf enthält der jetzige auch Vorſchriften über
die Ertheilung von Privatunterricht, die Errichtung
von Privatſchulen, ſowie über die Vorbildung der
Lehrer in Präparandenanſtalten und Seminarien,
Für die Lehrerbeſoldusg iſt ein „Minimalgrund
gehalt“ vorgeſehen. Die „Kreuzztg.“ hört! hört!

bittet um ruhige und ſachliche Erwägung des
Entwurfs ohne vorgefaßte Meinungen

(Auf die Stellung der Agrarier zu
dem neuen Steuergeſetz) wirft ein intereſſantes
Licht eine Bekanntmachung welche der Vorſitzende
der Stenerveranlagungékomsiſſton, Landrath Thon,
in Goslar unter dem 7. Januar veröffentlicht hat.
Jn der Bekanntmachung heißt es, daß der Landrath
gezwungen geweſen ſei, einen großen Theil der bisher
eingegangenen Steuererklärungen zurückzugeben, „theils
weil das Einkommen aus Grundbeſttz augenſcheinlich
viel zu niedrig angegeben und der Geldwerth der im
Haushalt verbrauchten Wirthſchaftserzeugniſſe garnicht
berückſichtigt war, theils weil man es unterlaſſen hatte,
Einkommen aus Kapitalvermögen, welches notoriſch
vorhanden iſt, anzugeben, oder weil man die Angabe
in nicht zutreffender Weiſe gemacht hatte. Wenn
z. B., wie das leider geſchehen, das Einkommen aus
ſehr gutem, ertragreichen Ackerlande zum 1 fachen
Betrage des Grundſteuerreinertrages eingeſchätzt iſt
und wenn Kapitalvermögen da, wo es thatſächlich
vorhanden, ganz verſchwiegen wird, ſo muß es dem
öffentlichen Urtheil überlaſſen bleiben, eine derartige
SEinſchätzung mit dem richtigen Ausdruck zu bezelchnen.“

(Aus dem Sozialiſtenlager.) Zur
Warnung vor weiteren Streiks ſteht ſich
der ſozialdemokratiſche „Vorwärts“ ver
anlaßt. Die Streiks der Buchdrucker, Weißgerber,
Handſchuhmacher und Brauer, welche im Gange
ſeien, erforderten Summen, „welche es nothwendig
machen, darauf hinzuweiſen, daß etwa in einzelnen
Berufen profectirte Lohnbewegungen für die nächſte
Zeit keine Ausſicht auf den Sieg haben, ſofern dazu
die finanzielle Unterſtützungskraft der deutſchen Arbeiter
in beſonderem Maaße in Rechnung gezogen werden
müßte. Die Arbeiterſchaft muß jetzt ſchon all
wöchentlich große Summen für die ſtreikenden Arbeiter
der oben erwähnten Gewerbe aufbringen, trotz des
ſpottſchlechten Geſchäftsganges, der für ſie ſelbſt Ein
kommensVerminderung zur Folge hat mehr zu thun,
iſt ſte vor der Hand, ſoweit ſich das überblicken läßt,
außer Stande“, Ueber die ſozialtſtiſche
Preſſe giebt der „Vorwärts“ vierteljährlich eine
Ueberſicht. Aus der Ueberſicht vom 9. Januar ent
nehmen wir, daß im Vergleich zu April des Vor
jahres die Zahl der politiſchen Organe der Partei

cm

jetzt 71 beträgt ſtatt damals 69. Die Zahl der
täglich erſcheinenden Blätter darunter beträzt un
verändert 57. Neue ſozialdemokratiſche Organe er
ſcheinen ſeitdem in Augeburg, Deſſau Etſenach,
Schmalkalden und Mannheim dagegen haben ſozial
demokratiſche Organe zu erſcheinen aufgehört in
Köthen, Rieſa, Stendal und zwei in Dresden. Es
erſcheint jetzt auch ein polniſches ſozialdemokratiſches

Oegan in Berlin. Die Zahl der Bätter ſozial
demokratiſcher Gewerkſchaften beträgt 52 ſtatt früher 53.

(Colonialpolitik.) Die Meldung von
aufſtändiſchen Bewegungen in Deutſche Oßafrika
ſcheint ſich nicht zu beſtätigen.
Freiherr von Soden hat, der „Poſt“ zufolge, am
Sonnabend nach Berlin telegraphirt, daß an der
Küſte alles ruhig ſei, nachdem, wie berichtet,
am Tage vorher ein Telegramm von ihm eingelaufen
war, welches eine ſo wichtige Sache, wie den Aus
bruch von Unruhen, nicht erwähnte Dem gegen
über wird jetzt dem „Fraukf. Journ.“ aus Tanga
geſchrieben, daß Bezirkshauptmann Krenzler am
14. Dezember v. J. aufſtändiſche Wadigos,
welche die Straße nach dem Kilimandſcharo verſperrten,
beſiegte und ihre Lager verbrannte. Von den
Schutztruppen wurde hierbei 1 Mann verwundet,
1 getödtet. Daß Major v. Wißmann in
engliſche Dienſte zu treten beabſichtige, wird von
ihm ſelbſt für völlig unbegründet erklärt.
Jedenfalls vor Juni gedenkt der Major, deſſen Ge
neſung ſtetig fortſchreitet, von Kairo zach Oßafrika
zurückzukehren,
c

Provinz uns Nmgegens.
R. Halle a. S., den 11. Januar. Kürzlich

berichtete ich Jhnen, daß der bekannte Augenarzt
Herr Geheimer Mebicinalrath Profeſſor Dr. Graefe
das Act eines Vorſtehers der hieſtgen königl. Augen
klinik niedergelegt hat heute kann ich Jhnen mit
theilen, daß Genannter ſeine Zeit der von ihm ge
ſchaffenen Privatklinik in der Schwetſchkeſtraße und
deren Kranken fernerhin voll nnd ganz widmen und
uns ſo erhalten bleiben wird. Ueber den Nachfolger
des Herrn Profeſſor Dr. Gräfe für die königl.
Augenklinik iſt Koch keinerlei Verfügung getroffen
Geleitet wird ſie jetzt von dem langſährigen
erſten Aſſtſtenten Herr Profeſſor Dr. Bunge.
Das 8 Jahre alte Töchterchen des Poſamentiers
König hier wurde auf dem Wege von der Schule
nach Hauſe an einer ſehr freguenten Stelle der
oderen Königéſtraße von einem ſchnell fahrenden
Geſchirr erfaßt und überfahren. Der Huftritt eines
Pferdes brachte dem armen Kinde eine ſo ſchwere
Verletzung bei, daß es nach einigen Stunden ver
ſtarb. Beſtern wurde eine 17 jährige Arbeiterin
dabei abgefaßt, wie ſie einem kleinen Kinde, das
etwas holen ſollte, das Geld aus der Hand riß und
damit enteilte. Auf das Geſchrei des Kindes auf
merkſam gemacht, liefen Perſonen der Diebin nach,
holten ſte ein und übergaben ſie der Polizei.

t Wie der Hall. Zig. aus Erfurt geſchrieben
wird, dürfte der letzte hervorragende Punkt der ehe
maligen Stadtumwallung, die „hohe Batterie“, in
wenigen Wochen ebenfalls verſchwunden ſein. Erbaut
im Jahre 1666 von den dem Churfürſten von Mainz
gegen die aufrühreriſchen Erfurter zu Hilfe gekomme
nen franzöſiſchen Truppen, diente ſte dem Schutze des
durch ihren Wallkörper führenden Auguſt Thores,
ſeit 1870 aber deckte ſie, erheblich verſtärkt, mit der
vorgelagerten „Daberſtädter Schanze“, den Bahnhof
Jetzt fällt ſte ein Opfer des Bahnhofsumbaues. Der
größere Theil der gewaltigen Erdmaſſen iſt zur Auf
ſchüttung des neuen Güterbahnhofes bereits verwendet,
die bombenſtcheren Kaſematten ſind abgetragen und
im nächſten Sommer ſchon wird an Stelle des ehe
maligen Auguſtthores die Unterführung der Bahn
hoföſtraße und die Brücke über den Fluthgraben in
der Verlängerung der Bahnhofsſtraße den directen
Verkehr aus der Mitte der Stadt nach den ſüdlichen
neuen Stadttheilen vermitteln. Ein ſeit langen
Jahren hier lebender, anſcheinend in den ärmlichſten
Verhältniſſen ſich beſtndender und kaum ſein Leben
nothdürftig friſtender ehemaliger Gutspächter
verzog vor wenigen Monaten nach Weimar, woſelbſt
er jegt verſtorben iſt. Wie überraſcht waren die ent
fernten Brwandten, die ſeine Erben wurden, als in
dem Secretär, in der Kommode u. ſ. w. Werthpapiere,
zum Theil recht gute Eiſenbahnactien, im Kapital
werthe von 4——500 000 Mk. ſich vorfanden.

Aus Saalfeld, 6. Jannar, wird der S. Zig.
geſchrieben: Jm Concurs der hieſigen Vereins
bank hat ſich bis jetzt ein Fehlbetrag von c a.
480 000 Mk. herausgeſtellt. Der Verſuch, das
Concursverfahren aufzuheben, iſt wie ſchon mitge
theilt, geſcheitert. Die Mitglieder ſehen mit berech
tigtem Bangen der Zukunft entgegen. Auch die
Gläubiger dürften Verluſte erleiden. Bei den
Schwierigkeiten der Regelung der Geſchäfte dürfte der
Concurs eine Reihe von Jahren dauern, ſodaß unter
Umſtänden ein nicht unbedentender Zinsverluſt in
Ausſicht ſteht, falls man nicht mit einem entſprechen

Der Gouverneur



den Weniger, man ſpricht von zu offerirenden 6627,
Proz. ſie Knet. Es iſt unglaublich, in welcher
Weiſe von ken Bereinsorgaken jahreläng gewirth-
ſchaftet worben es kreten da jetzt Dinge zu Tage
die wan einfech für urwöglich hä t. Daß die kraſſen
Vnregelmäß keiten nicht ſchon früher bekannt ge
worden, iſt pur dadurch zu erklären, daß alle Mit
glierer des Vorſtandes und Aufſichterathes allgeweine
Kehtung geneſſen, wehrere derfelben ſogar dem Ge
einterathe augehörten und der Director ſelbſt längere
Zeit als Arſtsanwalt beim Awtsgericht fungirte.
Eine vor mehreren Jahren von einigen westger
afgloſes Mitgliedern beontragte gründliche Reviſton

bezw. Umgeſtaltung des Geſchäftsbetriebes wurde vor
der Hauptverſammlung entſchteden abgelehnt, da wan
eben in den Vorſtand und Aufſtchtsrath vollſtes Ver

trauen ſetzte. ie Hauptſchuld wird jitzt auf den
entflohenen Kaſſtrer Bormann gewälzt, odſchon der

von dewſelben unterſchlagene Betrag unerheblich iſt
Die Vorſtande und Auſſtchierathmitglieder befinden
ſteh ſämwtlich auf freiem Fuße. Zwei der letzteren
gehönn dem wengewählten Auffichtsrathe an.

Aus Coburg wird mitgetheilt, daß das dortige
Hof Theater während der Sommerferien zu ein m

und wird von ihm in ber Hauptſache geleitet. Er
Kat u dieſem Zwecke ſech mit muſtkaliſchen Kreiſen
in Verbindung geſetzt, denen es mit der Verbindung
der alten klaſſiſchen Kauſt und dem modernen Muſik
krama voller Ernſt iſt. Juden auch der Herzog der
Ueberzeugung haldiégt, daß das kloaſſtſche Muſikdrama
nur durch die ausgeglichenen Leiſtungen eisef
Enſewbles gegenüber dem Virtuoſenthum unſerer
Tage ſich behaupten wird, hat er den Entſchluß ge
faßt, eine Pfligeſtätte des Geſawmtſpiels zu gründen,
und will er eine Vereinigung von deurſchen Künſtlern
berbetführen, welche in der Unterorduung unter das
Ganze den hauptſächlichſten Maßſtab des künſtleriſchen
Berdienſtes und der ſzeniſchen Aufgaben erkennen.
Um dieſen Kräften einen geſicherten Wirkungskreis
zu exöffnen, hat der Herzog ſein Theater in Coburg
zur Verfügung geßellt Zur Ausführung iſt ein
Mann berufen, bei deſſen Wahl jeder Gedanke einer
bloß geſchäftlichen Bedanbdlung der Sache von vorn
herein ausgeſchloſſen i der treffliche Geſangmeiſter
Peof. Jultus Hey iſt zum unbeſchränklen Leiter
des großen Unternehmens beſtellt. Das Unternehmen
ſoll eine wahre Pflegeſtätte, ein eigentdümliches Se
minartum echter Kunſtleiſtungen weeden. Die Auf-
fährungen ſollen in den Sommerferien erfolgen, ſo

Vermiſchtéas.
(Ekektriſche Eiſenbahnen Daß wir uns dem

Zeitalter der elektriſchen Eiſenbahnen nähern, geht ans
einem Vortrage des Eiſenbahndirektors Bork hervor, in dem
es u. a. heißt: Es iſt mit Sicherheit zu erwaiter, daß in
dem Maaße, wie die einzelnen techniſchen Fachkreiſe die
Vortheile der elektriſchen Maſchinen eingehender kennen
lernen und die Benutzung ſtarker Ströme mehr und mehr
zur Anwendung gelangt, die elektriſche Arbeitsübertragung
weſentliche Fortſchritte zu verzeichnen haben wird. Der
m fand, daß die elektriſche Betrtebsweiſe gerade für das
Eiſen bahnweſen von gang beſonderem wirthſchaftlichen Vor
Heil p. wird dazu veitragen, daß das Jahrhundert nicht
zu Ende geht, ohne daß auch auf den Hauptbahnen
elektriſch ber iebene Züge verkehren. Abgeſehn von er
heblichen E ſper. iſſen in den Unterhaltungekoſften bietet
der elektriſche Betr. b. von Perſonen und Schnelleügen
weitere ſehr beträchtn. e Soitheile. Zunächſt wird die
Unterhaltung des Ober baues weſentlich billiger ſein,
weil einerſeits die ſörenden Bewegungen der Locomotive
größtentheils in Fortfall kommen und andererſeits die Aſs
belaßungen geringer werden. Die ur Zeit in Erwägung
gezogene weitere Verſtärkung des H. kbaues wird daher
nicht erforderlich ſein und man iſt zu er Annahme be
rechtigt, daß ſchon durch die geringeren Unter altungskoſten
des jetzigen Oberbaues die Koſten für die Her ellung und
Unter haltung der Stromleitungen vollſtändig gedeckt werden.
Ein zweiter ganz erheblicher Vortheil der elektriſchen Be
triebsweiſe liegt darin, daß dieſelbe in einfachſter Weiſe
eine Erhöhung der Leitung in den Stetgungen zuläßt, ſagGeſammtgaſtſpiel Vorbereitungen getroffen

hat. Es beſtehe die Abſicht, einen Cyclus von
MeiſterAufführungen zu v ranſtalten. De
Sache iſt vom Herzog ſelbſt in Anregung gebracht

Geſammtkräfte beutſcher K

An zeigen.
Kür dieſen Theil übernimmt die Redaction dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung.
Durch die Geburt eines kräftigen

Jungen wurden hoch erfreut
Dr. med. Reinhard u. Frau

Else geb. Wölfel
Duisburg, den 10. Januar 1892

ſah
Dan k.

Zurückgekehrt vom Grabe meiner leben
Frou, unſerer guten Mötter, der Frau

Familien Gohre und Hädeeke. Friederike Meyer geb. Gräf-, kann
Merſeburg den 19 Januar 1899. ich es nicht unterlaſſen, allen Denen, die der
Die Beerdigung fiadet Freitog Vormittog Sarg mit Kränzen ſchmücken und ſie zur

9 Uhr vom Trauerhauſe, Sxtiberg Nr. 13 Ietzten Ruheſtätte gel-iteten, meinen innteſten
aus ſtatt. Dank auszuſprechen. Dayk der F au Stadt

rath Blapcke und dem Perſonal der Firma
Für die uns bei unſerem ſchweren Verluſte C. W. Juliug Blarcke Co für den ſo

Bew eſene Liebe und Theilnahme ſagen wir reichen Blumenſchmuck

herzlichen Dank Merſeburg, den 11. Jonvar 1898Avpotheker Curtze U. Frau. Alexander Wieyew.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Heute früh 4 Uhr endete ein ſanfter Tod
das raſtloſe Leben meires braven Mannes,
unſeres lieben Vateres, Schwieger und Groß
vaters, des Zimmermanvs

Bernhard Gehre-
Um ſtilles Beileid bitten

de trauernden Hinterbliebenen

Nach Kurzem aber schweren Leiden entriss uns plötzlich zus
unserer Mitte der bittre Tod meine liebe Frau, unsere gute Mutter,
Schwieger- und Grossmutter

Johanne Kropf geb, Rath
im Alter von erst 59 Jahren

Um stilles Beileid bitten
die fiefbetrübten Hinterbliebenen.

Geusa, Gross-Kayna, Merseburg,
den 11. Januar 1892.

Die Beerdigung findet Donnerstag den 14 Januar c. vom Trauer-
hause aus statt.

Der Quütengeékartendtenſt der Verſiherung?anſtalt Hierſelbſt, beſtehend in dem Zaählen, G Cols Wo
Prüfen, Sortren, Einſchreiben und Weglegen Bon heute ab koſtet das H croliter ab An
der uns zur Aufbewahrung u. ſ. w. zugehenden ſtalt 90 Pfennige, bei Abnahme von 30 Hecto
uittungekarfen der Jrvaltditäts- und Alters liter 890 Pfennige.
verſicherung ſoll geeigneten Damen übertragen WMerſeburg, den 13. Januar 1898
werden. Deſer Dienſt wird in den zu bem Die Verwaltung der Gasanſtalt.

an morgens etwa 8 Uhr ohne Unterbrechung

Ende Februar d. J. ab vorausſichtlich ſechhe Sontag den 18. Januar er.

Damen übertragen werden. Corstso folgende Brennhölzer meiſtbietend

Zwecke abgeſonderten Räumen unſeres neuen Fleiſchbo u
Beſchäftsgebäudes am Ständehauſe werktäglich 7

t
Bis in die erſten Nachmittagsſtunden zu ver Breunhohß Aucti n.

richten ſein. Die Dienſtleiſtung wird von

Monate andauern. Die unmittelbare Aufſicht von Vormittag 10 Ahr ab.
ſoll ebenfalls hierfür geeignet befundenen ſollen im Zösehener Ritterguts-

Gebildete Damen geſetzten Alters, mit verkauft werden
guter Handſchrift, welche in den Dienſt einzu en. 800 v Seheite,
kweten wünſchen, werden erſucht, ſich ſchriftlich 200 Stoel,
Ruter Beifügung eines ſelbſtgeſchriebenen 360 Abraum,
Karzen Lebenslaufs mit Angaden über 680 Vnter heil.re Familten verhältniſſe und den Gaug! Bedingungen werden im Termine zuvor
Wrer Schul bezw. etwaigen weiteren bekannt gemacht
Awshildung und thunlichft von (Schule) Eammelplatz am Oberthauer Wege.
Zeugniſſen binnen 44 Tagen bei uns Tanbe Jörſterar enelden. Perſönliche Vorſtellung wird

Hes auf Weiteres verbeten. ſoBevorzugt werden bei ſonſt gleicher Quali Zwangsverſteigerung.

e en aus Beamten oder Lehrer ieew oen en 13. J. vor-
Als Entgelt werden Tagesdiäten von noch müttags 10 Uhr, verſteigere ich im

Casimo hierſelbſtK. beſti d enTee mwmender Höhe in monatlichen Raten V Kommode, 1 Vfeilerſpiegel mit

Werſeburg, den 9. Januar 1899. Conſole und 1 Kkeiderſecretär.
Der Vorſtand Merſeb irg, hen Januar 1892.Der Verſicherungsauſtalt Sachſen Auhalt. Täwenuiga, Gefichte volzſeher

a E. pel, per ausz Rug und Brennholz hat noch preiswerth S e W e ver
gw verkaufen

Martüm, Venenien Nr. 18. Exped. d. BI.

daß ſich die muſikaliſche Welt gewöhnen wird, die

tat jeder desonderen ARzeie

um r. 10 V. E. d Exver d. Bl. nieder zul,

befördert werd
ünſtler zu beurtheilen.

Ein großes Läuferſchwein iſt
zu verkaufen

Amtshänſer 1
Jm Uaterforſt Merſeburg finden die

volzve käufe

in der Faſaunerie am Montag
den 18. Jannar, 9 Ahr,

im Hellfurth- Wehricht am Frei
es den 22. Zannar, 10 Ahr,

att

Holz- Auction.
Sonnabend den 16 d. W nachmittags

4 Uhr, ſolln in meinem Wehr cht
15 Haufen flarkes Kopfholz,

ſowie 2 Silberpappeln (Nutzholz)
m iſtbiete d verkauft weiten
Meuſchau. Reinhold Sohle.

C. 150 Centaer Gersten- und
Hafer- Stroh ſowie aut eine Partie
Haſer-, Gersten- und Roggen-
Spree iſt zu verkaufen.

Friedrieh Beyer,Effdt's Gut, Unteraltenburg Nr 61.

4 st. hleine Läuſersgehweine
ſtehen zuw Ve kauf

V. d. Gofthardtsthor
in Schlachteseh wein

ſteht zu ve kaufen Kurzeſtraße 11.
8500 mark

werden zur 1. Stelle auf ein Hausgrundſtück
hierſelbſt per ſof. oder 1. April geſucht. Off.

4 514--15000 Mark
ſind gegen pupillariſche Sicherheit per 1. April
1892 auszuleihen- Näh i d Exped. d Bl.

Annenſtratze Nr. 13 iſt eine geräumige
Familien wohnung zu vermiethen und zum l

April oder auch früher zu beziehen Näheres
Anmnenstrasse 13, vport

Zwer kleine Wohnungen ſind ſü eine ein
zelve Perſon und für ein Paar einzelne Leute

zu vermiethen Sand 6.
Weitzenfelſer Straße Nr 2 im Garten

iſt eine gioße Wohnung mit Stallung zu 9
Pferden zu vermiethen und 1. April 1898 zu
beziehen.

Parterrewohnung
zu verwiethen Babnhofsſtraße I.
En Log s von ru9 gen Lenten ſofort oder
1. April zu beziehen

Johannisſtraße 3, hart.
En Lo, is unt allem Zubehör iſt zu ver

mietihen und 1. April zu beziehen. Preis
38 Thlr. Schmaleſtraße 17
Neumarkt 50

iſt ein Logis zu vermiethen.

Entenplan I
i eine ſbne Manſarden-Wohnung, deſtegend
aus Stube, 3 Kammern und großem ver
ſchließbaren Vorſaal zu vermiethen und ſogleich
oder ſpäter zu beziehen.
Ein Parterre Logis und ein keines ſind
ſofort zu vermiethen und 1. April 1892 zu
bezteben Hüterſtraßze 2.

Ein Logis von o0 Tyir., zu Oſtera dez eh
bar, und ein Logis von 30 Thlr. gleich oder
Oftern beziehbar, hat zu vermiethen

Aug Peunfſchel, Taichſtraße.
Auch iß daſelbſt ein gut möhlirtes Zim
er mit Sdlafkommer zu verwiethen

Eine gibt Wohnung, 2 St., Schlafſtud
Kammern, Küche mit Waſſerleit., verſchliegb

e

daß die Züge auf dieſen mit unverminderter Geſchwindigkeit
en können.

Einige Familien Wohnungen im Preiſe vo
30 bis 30 Thlr. ſind zu vermiethen und ein
ſofort, die andern zum 1. April zu beziehen

Saal ſtraße Nr. 13.
Zwei Vogis ſind zu vermiethen und T. Apeu

zu beziehen kl. Ritterſtraßze 16.
Ein Lon s, 9 Siu en, 9 Kamm rn Ke

nebſt Zubehör, an ruhige Leute, per 1. Aprü
beziehbar, zu vermiethen

Clobigkauer Etr. 3.
Ein Hinterhaus von 3 Stuben, T Kammer,

2 Kellern und Zubehör (Preis 44 Thlr.) iſt
zu vermiethen und 1 April zu beziehen

Friedrichftraße 7, vart.
Ein am lienLogis, St abe Kammer, Küche

und Zubehö-, Preis 40 Thlr. zu vermiethen
und 1. April zu beziehen

Friedrichſtraße 7, vart.
Ein Fam lienLo s zu vermiethen und

ſofort oder Oſtern zu beziehen
BVreiteſtraße d.

Jn weinem Hauſe,

Preuserstrasse Sa,
wird am 1. April 1893 die Manſarden
wohnung, beſtehend aus 3 Stuben, 3 Kam
mern, Küche und Zubehör, frei und iſt dieſelbe
anderweitig zu vermiethen

C. Günther jum., Maurertſtr.
Die odere Etage Aunenſtraße 13 be

ſtehend aus 2 Stuben, 3 Kammern, Küche und
Zubehöc, iſt zu vermiethen und ſofort oder
ſpäter zu beziehen.

Desgleich n die untere Etage Annen
ſtraße 14, beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kam
mern und Küche nebſt Zubehbr, iſt zu ver
miethen und ſofort oder ſpäter zu beziehen.

Die untere Etage, Karl und Seffner
ſtraßenecke 10, beſtehend aus 5 Studen, 2
Kammern, Küche und ollem Zubehör, großem
Garten mit oder auch ohne Pferdeſtall, iſt zu
vermiethen und ſofort oder ſpäter zu beziehen.

Zu erfragen

Weisse Mauer II.
Herm. Zorm, Bavunternehwer.
Logie vermiethung.

Eine Weh ung 3 St., 3 K. 1 Küche, Boden,
Keller, Trockenboden, mit Waſſerletiung zu
Oſt rn zu vermiethen.

Ein desgl., 2 St., 2 K. Küche und allem
Zubehbör, zu Otern zu vermiethen.

Eine kleinere Wohrung, 1 St., K., Küche,
Bodenkammer, zu Oſtern zu vermiethen.

K. Pleritz. Steinſt aße 5/6.
Zwei kieine Logis zu vermiethen, eins ſo

fort, das andere 1. April zu beziehen
gr. Sixtiſtraße 8.

Bäckerei Uebernahme.

Einem geehrten Publikam von
Merſeburg und Umgebung die
ergebene Mittheilung, daß ich
am heutigen Tage die von Herrn
H. Keck käuflich übernommene
Brot und Weißbäckerei

Brühl Nr. teröffnet habe. Jch werde eifrigſt
bemüht ſein, den Wünſchen
meiner werthen Kundſchaft nach
zukommen und bitte, unter
Zuſicherung prompter g.
reeller Bedienung, um ge
neigten Zuſpeuch.

Hochachtungsvollſt

Hhr, zu vermiethen u. 1. AprilEntree und Zubeh
1892 zu beziehen Bismarckſtraße I. Otto Fall.Bäckermctſter.
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irchl. Verein des
WVersg mn maIumn

Januar, abends 8 Uor, i Hoſpttalgarten,
Vortrag des Herrn Ha u pt über das deutſch

Betheiligung aller Verein smitglieder iſt
dringend erwünſcht

Der Vorſtand. Teuchert.
Generalversammlung
der Sterbe und Anterſtühungs

Kaſſe „Zur Eintracht
Sonntag den 17. Jannar 1892, nachmit
tags 3 Ußr, im Sohützennaunge,

Eine Wohnung, 3 Stuben, 3 Kowmern, ne e Vorschuss- Verein zu Mersebur g E. G.
mit unbesohränkter Haftpfüeht,

und 1. Juli zu beziehen
Stelmetragse 4.

Drei Wohnungen ſind zu ver mieten
Mühlbherg 10.

Daſelbſt ſind auch Sehlafstellen zu
Vezieben. Uhr nachmittags gezahlt,

Ein Logis, paſſend für eine alle ſtehend
Jrau oder ein paar einzelne Leute, iſt zu ver
miethen und 1. April zu beziehen

HOberbreiteſtraße 14.
m

e Nach dieſer Zeit werden die
pital zugeſchrieben.

Die von Herrn Dr. Fuüßlein bewohnten
Etagen in den Häuſern Weißenſelſer Str.

3 und A ſind zu vermiethen und 1. Jult zu
beziehen.

Näheres im Comtvir des Vorſchuß Vereins

Wöblirte Htube
Zum 1. April zu vermiethen

Sehmalestrasse 29.

J. Nichtler.

Die Zinſen für Spareinlagen werden vom 2.
1892 in den Stunden von 9——1 Uhr vormit

nicht abgehobenen Zinſen dem Ka

Merſeburg, den 29. Dezember 1891.

IV. Ab ts-0Vorſchuß Verein zu Merſeburg E. G. m. n. H. e
J. G. Dürr. E. Hartung.

bis 15. Jannar
tags und 3—5

Tagesordnung 1) R ſchyungslegung.
9) Verſchiedenes
3) Wahl des Dürectoriums.

Das Directorium

Mittwoch den 13. Jannar 1892,
abends 8 Uhr,

Huſ. Regmts. Nr. 12 unter per ſönlicher Leitung
ſeines Stabstrompeters Herrn W. Stutzer.

Presskohlensteine
und Briketts

Ein freundliches Gargonſogis, in
ſchöner Lage, ſofort zu vermiethen. Näheres
in der Exped. d. Bl.

Wohnungs Veränderung.
Meinen werthen Kunden zur Nachricht, daß

ich wit dem heutigen Tage meine Wohnung
von Saalſtraße 6 nach Brüll. Nr. S ver
legt habe.

Sſeler, Botenfuhrwerk.

Poſamenten
Jeder Art, in Conſection

Kunöpfe, Beſatzartikel u. ſ. w.,
ſowie auch Möbelpoſamenten:

Borden, Franſen, Schnuren,
Halter, Ouaſten u ſ. w.,

Ertigt bei ſchnellſter ſauberer Ausführung

Helgruhe (9. Max Honckel,
Poſamentier.

Gute reine Gänsefedern,
Pfd. 1 Mk. 40 Pf, zu verkaufen.

Handelsfrau Beokew,
Brauhousftraße Nr. 8

Getragene Stoffe
und Kleidungsſtücke aller Art Cärht in
den modernen nur echten Farben

Wax Wirths Dampffärberei.
Specetalitä: Reinigen und Färben von

Herreygarderobe, Mänteln u dal.

Gchte Hamburger Lederhoſen

der Lederhandlung
kl. Ritterſtraße 13.

C newerden Kapütalisten gute und ſichere
Kypnothekem nachgewieſen durch Carl
Ein dlelsen, Merſeburg. Burgitr. 13

Ledn u. Eglaſſtndle,So ha Bettſtelle mit Matratze
J v. 37 Mk. an, diefeinſten Plüſch Möbel

Sophas v. 108 Mk. an, bei

Otto Bernhardlt,
Vanillegußzwieback,
Wakronenzwieback,
Nährzwieback

pfet Kobert Heyne.
Zum Waſchen

außer dem Huuſe empfihlt ſich

liefere auf Beſtellung jeden Poſten frei Haus

Tänzer,
Füiw Negenleidende,

Kaiser s
Pfeffermünz Caramellen,

bewährt und von hohem Werthe bei
Appetitloſigkeit, ſchlechte verdorbenem
Wagen u. Magentweh. Zu haben in Pock
à 25 Pf. bei Otto Clagse, Schmale
ſtiaße 26, W. W. Tümzen, Neumarkt

Alle Sorten Dre
zum Hausſchlachten ewpfiehit

Karl WinklIew, Echlachthof.
Auch ſtehen daſelbſt 4 Jerte Sehweine

zum Verkouf

Gerger Kleiderſtoſſe.
Empfehle Rrgnuer- u Austrauer-

St ore, ſowie ſanbig es oſſe, Damm em-
tuehe, Halbtuaehe und Ballstoffe
zu billigſten Preiſen.

Berühc Haumeanm,
Clobigkauer Straße 1 Etage.

h Kreuz Looſe a MarkJ Ziehung den 4. d. M., be
Bruno Hoſmann, Markt 28

Hesrte Gitäuroola

frische Wurst.
Vererne,große Sixtiſtraße 7.

Germaniſche Fiſchhandlung.

Friſch friſchSchellſiſch, Zander,
Cabliaun, grüne Heringe.

Verſchiedene Räucherwagaren,
Gemüſe und Fiſch- Conſerves,

Apfelſinen, Citronen
empfiehlt W. Knrähmen,

Büdklinge à Kiſte 90 Pf.
Knie Zähne, Plomben,

Operationen.
Weiganci, Markt 4

Ehemallger Zahnpraktikant der chirurgiſchen
Univerſitäts- Poliklinik zu Göttingen.

Friſch geſchoſſene

a semtreffen heute ein und empfehlt

Frau Peſtel, Wäſcheriv, Fiſche ſtr. 5.

Schuh- und Stiefelwaaren.

auf der Mühlwieſe

Pa. Lützkendorfer
Presskohlensteino

mpfiehlt zu billigſten Preiſen
Aug. Peuschel. Teichſtraßze.

e. SeSeitenbeutel 2,
empfiehlt olle So ten

Beſehungen vach Maaß.

Theater in Merſeburg.

(Reichskrone.)
Direction: OttoDen ler aus Weißenfels.
W Unter Mitwirkung des Trompeter
corps des Thüring. Huſaren- Regiments
Nr. 12 unter Leitung ſeines Stabs

trompeters Herrn Ktutzer.
Donnerstag den 14. Jannar 1892.

Durchſchlagender, glänzender Erfolg!
Nur einmalige Aufführung.

Acka mm wunmedl Dv a.
Neueſte Operetten Geſangepeſſe in 4 Akten

von Jacobſon und Ely.
Mit außerordentlichem, durchſchlagenden
Erfolg in Berlin über 1060 Mal, in
Leiezig, Dresden, Hamburg c oufgeführt,

Bisconcert
heute Mittwoch Nachmittag.

B. Sterm berg
Reſtauration Hientzſch.

Morgen Donnerstag

Sehlachtefest.
Abends Brot und friſche Wurſt.

F. Kämmer's Reſtauration.
Morgen Donnerstag

Sohlachtefest.
Schöneherg s Reſſauralion.

Mittwoch Abend Salzknochen
u. Merſeburger Schloßbrän.
J. Hoffmann s Reſtaurant

Heute Mittwoch

Schlachtefest
Hubold's Reſtanration.

BälIets ſind im Vorverkauf zu haben
bei den Herren Metzer, Bahnhofſt-aße, Heuer
(Firma: A Wieſe), Burgftraße, Matto, Roß
maikt, Heinr Schultze jum., l Ritterſtr.

Ein u v roerratheter ſoltder, und nüche
terner Arbeiter wit guten Zeugniſſen
wird ſogleich geſucht. Adreſſen mit Abſchriſt

der Zeuanſſſe ſind unter A. 219 in der
Exved. d Bl obzugeben.

Stelle-Gesuoh,
Ein anſtändiges gebildetes Mädchen von

auswärts ſucht Stelle als Verkäuferin
Näheres zu erfragen

ar Sixtiſtraße 7, 1 Tr.
Von einer Deutſchen Transport Ferſee

Geſellſchaft wird in Merſeburg ein geeigneter

Vertreter
beſonders für binvenländtſches Geſchäft, zu

ſengogkren geſucht. Bi werbungen sub W.
L. 960 befördert die Ann, Exp. v. Hagſen-
ſein Vogler, A. G. in Köln. 4333.)

En n Leyrlng ſucht zu Onern
Louis Conrachl, Schneidermſtr.,

Körbisdorf
Ein Schulmä ſchen ſucht Stelle als

e Aufrantarng-Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
Ein wicht zu u ges onſtänd ges Mädchen

oder alleinſtehende Frau wird ſofort als Auf
wartung ſucht Näberes in der Exved. d Bl

En junges Mädchen wird um 15 Febr.
oder März in einen leichten Dienſt geſucht.
Näberes ertheilt die Exped d. Bl

Zum 1. Apil v. J. wied ein gut em
pfohlenes, mit Küche vnd Hausarbeit vertrautes
Mäcdehen geswent. Zu erfragen in
der Exped d. Bl.

Einen Lehwlang ſucht unter ſehr güne
ſtigen Be ingungen zu Oſtern

M. Neunmamm, Korbmachermftr,
v d Gottbvardtsthor 3.

Binen Lehrling
ſucht zu Oſtern

Bek. Otto Tiſchlerme'ſter.
Halle S. PGnSiOn, Salle S.

Ein jüngerer S üler findet Oßern zu einem
zweiten freundl. Aufnahme

Lindenſtr. 4 B. Löſlew, Lehrer.

Verloren.
Am Sonntag iſt auf dem Wege von der

Bahn nach der Reichskrone ein mit Inhalt
vierſehenes ſchwarzes ledernes Portemonngie
verlo en gegangen. Finder erhält gute Be
lohnung. Abzugeben in der Reichskrone.

Meine noch außenſtehenden

Norderan gen
bitte ich baldmöglichſt in meiner Woh
nung, Weſssenfelser Stru, [2
(Rylius' Fabrik), berichtigen zu wollen.

Frau Dr. Martha Schaefer.

E. W O. Heute Mittwoch Schlachtefeſt. Hterzu eine Betkeagee
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Preving und Amgegent

mittags gegen 4 Uhr während eines heftigen Schuee
geſtöbers der Blitz in den Thurm der evangeliſchen
St. Martinskirche und zündete. Der Brand wurde
aber bald bemerkt und konnte bewältigt werben, ehe
er weiteren Umfang gewann.

Am 6. und 7. d. herrſchte im Harz ſo ſtarkes
GSchneetretben, daß Kamentlich im Oberharze
die meiſten Wege verwehten und rieſtge Schuee
ſchanzen entſtanden. Sogar die Harzbahn mußte
am 6. abends auf er Strecke Elbingerode Tanne
den Verkehr einſtellen.

Am Freitag fand in dem Orte Bethan bei
Annaburg die gerichtliche Section der Leiche des
erſchlagenen Auszüglers Müller ſtatt. Der Sohn
des Todten war, wie man der S. Ztg. berichtet, aus
dem Gexichtogefängniß zu Prettin dazu vorgeführt
Er bleibt dabei, micht der Mörder des Vaters zu ſein.
Dennoch liegen ſchwerwiegende Berdachtemomente vor

ſo daß der Mann wieder in die Haft zurückgebracht
worden iſt und zwar jetzt nach Torgan. Es hat
über die Abgabe des Augzuges an den Vater felt
längerer Zeit Streit zwiſchen Vater und Gohn be
ſtanden, der wiederholt zu gerichtlichen Berhandlungen
führte. Selbſt die Chefrau des Getsdteten hat ſich
dabei auf die Seite des Sohnes geſtellt, wodurch der
Zwieſpalt noch größer geworden iſt.

x Aus Langelsheim bei Goslar wird nach
träglich von folgendem betrübenden Unfall berichtet.
Daſelbſt hatte am Sonntag vor acht Tagen ein
Brautpaar aus Goslar an Turnerball theilgenommen
und eilte am ſpäten Abend nach dem Bahnhofe, um
mit dem m 11 Uhr abgehenden Zuge nach Goslar
zurückzufahren. Dieſer Zug ſtand ſchon zur Abfahrt
bereit, während eben ein anderer Zug einfuhr. Trotz
der Warnung der Beamten liefen die beiden Braut
leute vor dem letzteren hindurch über das Sleis.
Der Bräutigam kam auch noch glücklich hinüber,
aber die Braut wurde von der Locomotive erfaßt
und überfahren und ſchwer an einem Beine ver
letzt. Sie mußte näch ihrer Ueberführung nach Goslar
ſofort in das dortige Krankenhaus geſchafft werden.

H. Jn Magdeburg iſt wiederum durch den
Leichtſinn, mit welchem von vielen Dienſtmädchen
die Fenſterarbeiten vorgenommen werden, ein blühendes
Menſchenleben vernichtet worden. Am Sonntag
Mittag war nach der Hall. Ztg. in dem zweiten
Stock des Hauſes Breiteweg 239 ein Dienſtmädchen
damit beſchäftigt, am Fenſter eine Gardine zu be
feſttgen oder ſte zu vrdnen. Das Mädchen legte,
wie es dies trotz vieler Warnungen oft gethan hatte
und wie es ſo viele thun, ſtatt eine Leiter zu holen,
ein Kiſſen in das geöffnete Fenſter und trat darauf.
Plötzlich rutſchte das Kiſſen und das Mädchen ſtürzte
mit gellendem Aufſchrei auf das Asphalttrottoir der
Straße herab dicht vor die Füße zweier vorüber
gehender junger Leute, wo es nach einigen Zuckungen
todt liegen blieb.

Jn Rauda bei Altenburg erſchoß ſich aus un
bekannter Veranlaſſung der Eiſenhanerbeſttzer Krawezyk.

4 Jn Duderſtadt wurde am 7. d. der Secun
daner G., Schüler des Progymnaſtums, verhaſtet
und in das Gerichtégefängntß abgeführt, weil er
dringend verdächtig iſt, in den letzten Ferien aus der
Gerichtskaſſe in ſeinem Heimathsorte R. mittel
Einbruchs und gewaltſamer Eröffnung des Kaſſen
ſchrankes 500 Mk. geraubt zu haben.

4 Der Lehrer eines Dorfes bei Cönnern hatte
ſich kürzlich beim Korrigiren von Heften mit der
tintengefüllten Feder geſtochen. Die Verletzung ſchien
unbedeutend, hatte aber die traurigſten Folgen. Es
trat eine Blutvergiftung ein, die bald den ganzen
Arm ergriff. Schon zwölf Stunden nach ſeiner
Aufnahme im Krankenhauſe ſtarb der Unglückliche

F. Die der Ermordung der Emma Karſten

des Merſeburger Correſpondent“ vom 13 Jannar 1892.
hatte. en Frauen Staubmantel mit ſchwarzen decke überzogen hat, wenden ſich die hungernden Vögel
Streifen4 Jn Heiligenſtadt ſchlug am 6. d. zach Kopfe in

4

ein kleines Hütchen mit Schleier auf dem
der Rechten hielt ſte eine ſchwarze Reiſe

jaſche Eine zweite Droſchke führte den Erbe,
ebenfalls Unter Bedeckung, nach dem Atekier. Von
der Apfelſtraße fuhren die Droſchken nach dem
Kriminalgefängniß auf den Thränsberg.

Localnachrichten.
Merfebnrg, den 13. Januar 1892,

Der kirchliche Berein von St. Maximi
hielt an Montag eine gut beſuchte Männerverſamm/
ung in der „Reichokrone“ ab. Den Hauptgegen
ſtand der Tagesordnung bildete ein Vortrag des
Herrn Diaconus Schollmeyer über die Bedeutung
der Wunder ſür unſeren Glauben. Der Vortragende
faßte am Schluß ſeiner Ausführungen die letzteren
in eine Reihe von Gätzen zuſammen, welche dann
einem ziemlich lebhaften Meinungsaustauſch als
Grundlage dienten. Hierauf legte der Vorſitzende

mehr den menſchlichen Wohnungen zu, in der Hoff
uung, dort einen Erfatz der Nahrung, die ihnen der

Schnee draußen vergraben hat, zu finden. Es geht
deshalb eine dringende Bitte an alle fühlenden
Menſchen, welche ein Herz für verlaſſene und hungernde
Thiere haben, ſetzt einzutreten für unſere Vogelwelt
und den Thieren Futter zu ſtreuen, damit nicht
Tauſende dieſer kleinen Geſchöpfe durch die ſtrenge
Sewalt des Winters umkommen. Namentlich geht
die Bitte an alle Gartenbiſiher, für die inſekten
frefſenden Vögel Fletſchabfälle und Stücke rohen Specks
in Zweige und Aeſte der Bäume zu hängen, für
Samenfrefſer gequetſchten Hauf, Kanarienſaat, Brod
krumen 2e. ſtreuen zu laſſen und dieſe Füiterung ſo
lange fortzuſetzen, bis die Thiere im Freien wieder
genügendes Futter ſinden können.

Stadtverordneten Sitzung.
Merſeburg, den 11. Januar 1892. Vor dem

Eintritt in die Tagesordnung macht der Vorſttzende,
Herr Landesſecietär John, den Rechnungsabſchluß
für die bis Michaelis v. J. b. ſtandene Volksbibliothet
des Vereins vor und berichtete zugleich über die zu

für ſämmtliche Gemeinden der Stadt. Der nächſte

„Reichskrone“ ſtattfinden.

Sturm und Koth. Auf gut Wetter vertrau, beginnt

in Neuhaldensleben mitverdächtige Buntrock hat
geſtern Nachmittag, wie die Magdeb. Ztg. berichtet,
nachdem fie noch am Vormittag hartnäckig geleugnet
hatte, ihre Thäterſchaft eingeſtanden. Sie verlangte
noch einmal vernommen zu werden, und legte dabei
ein umfaſſendes Geſtändniß ab.
in der Weiſe vor ſich gegangen ſein, daß die Ver
brecher der Karſten von Hinten eine Bindſadenſchlinge
über den Kopf geworfen haben, um mit einem
Meſſer den Kopf vom Rumpfe zu trennen. Erbe
dagegen beſtretet ſeine Mitſchuld noch immer, doch
wird ihm dies wenig nützen, da neben den Ausſagen
der Buntrock auch noch Briefe von ihm an vie
Letztere vorliegen, die ſetne Thäterſchaft unzwetdeutſg
beweiſen werden. Die beiden Verbrecher ſind am
Sonnabend photographizt worden. Geſtern wurden
ſte in dem photographiſchen Atelter von Röhl in
größeren Maßſtabe noch einmal photographirt. Zu
erſt wurde die Buntrock unter Bedeckung in einer
Droſchke dorthin gefahren ſie trug hierbei den
Rnzug, den ſie am Tage des Mordes angehabt

Der Mord wird

Unwohlbeftndens einiger Mitglieder eine Aenderung

Schaty, Schmidt Häßler und Schumacher in den
Hauptrollen in Scene.

Vincentius 22. Januar Sonnenſchein, zengt

petercorps ſtatt.

uns ſoeben mitgetheilt wird, bringt die Weißen
felſer Stadttheater Geſellſchaft die in
Berlin und Leipzig bereits über 60 reſp. 30
Mal mit ſenſattonellem Beifall aufgefühnte Ope
retten GeſangspoſſenNovität „Abam
und Eva“ morgen, Donnerstag, hier zur einmaligen
Darſtellung. Die überaus günſtigen Berichte über

Berlin und Leipzig, wie auch in Weißen

Vorſtellung ganz beſonders zu empfehlen.

Der Spielplan des Halleſchen Stadt
theaters ſür die laufende Woche hat infolge

erfahren. Am Mittwoch findet eine Wiederholung
des Schönthan' ſchen Schwankes „Roderich Heller
ſtatt und am Donnerstag geht zum erſten Male
das Drama „Schuldig“ von Richard Voß mit den
Damen Greve, Schneider und den Herren Fetedau,

Jn einer hieſigen Maſchinenfabrik zog ſich am
Montag der Eiſendreher Th. an ſeiner Drehbank
eine ſo erhebliche Quetſchung der rechten Hand
zu, daß wahrſcheinlich zwei Finger derſelben abge
nommen werden müſſen.

Bauernregeln für den Januar. Jſt
der Jannar gelind, Lenz und Sommer fruchtbar ſind

Giebt's im Jannar viel Regen, bringu's den Früchten
keinen Segen Tanzen im Jannar die Mucken, muß
der Bauer nach dem Futter gucken Neujahrs Mor
genröthe bringt viele Nöthe Fabian Sebaſtian
20. Jannar läßt den Saft in die Bäume gahn

viel Korn und Wein Januar Reif und kein Schnee,
thut Weinſteck, Bäumen und Allem weh; Sauct
Paulus 23. Januar klar, ſchenkt gutes Jahr,
bringt er Wind, dann regner's geſchwind; Donner
wetter im Winter, ſteckt viel Kälte dahdinter; Gut
Wetter kündet Abendroth, doch Morgenroth bringt

der Tag nebelgrau.
Nach einem Beſchluſſe des Provinzialausſchuſſes

ſoll wegen Vornahme der Erſatz und Ergänzungs
wahlen für die Gewerbekammern der Provinz
dem nächſten Provinziallandtage eine beſondere Vor
lage nicht wieder gemacht werden.

Zur Ausbildung mit dem neuen Ge
wehr werden am 12, Februar wieder zu einer
10 tägigen Uebung Mannſchaften der Reſerve und
Landwehr aus den Jahrgängen 1881 bis 1887 ein
gezogen. Für die aus tegend einem Giunde Zurück-
geſtellten ſtadet eine Nachübung im März ſtatt.

Weder neue Sommerkarten nach Bade
und Lufikurorten, noch neue Rückfahrtkarten
mit außergewöhnlichen Preis Ermäßigungen und
Sonntagefahrtkarten zu einfachen Preiſen für die
Hin und Rückfahrt dürfen künftighin, wie die
„Voſſiſche Zeitung“ mittheilt, nach einer Anweiſung
des Eiſenbahnminiſters an die kgl. preußiſchen Eiſen
bahndireckionen eingeführt werden.

Gedenket der hungernden Vögel!

5
F

jenem Termine ins Leben gerufene Volksbibliothek

ihre Zuſtimmung zu erſuchen,

Stadtv. Prof. Dr. Witte, die Mittheilung, daß
ver Miniſter für Handel und Gewerde den Zuſchuß
für die hieſige Handwerker-Fortbildungs
ſchule in Höhe von 2030 Mk. für 1892/93 be
willigt und der köntgl. Regierungspräſtdent dierſelbſt

Famtlienabend ſoll Montag den 1. Februar in der die Entnahme von 2800 Mk. aus den Ueberſchüſſen

der ſtädtiſchen Sparkaſſe zur Einrichtung und erſt
Jm „DTivolt“ ſindet heute Abend das vierte

Abonnements Conzert unſerrs HnſarenTrom
jährigen Unterhaltung einer Haushaltungs-
ſchule genehmigt hat. Die Tagesordnung wird

hierauf wie folgt erledigt
(Theater in der „Reichskrone“.) Wie 1) Der Vorſitzende konſtatirt, daß bei der am 14.

Dezember v. J. ſtattgehabten Stadtverorneten
Stichwahl alle Formalitäten ordnungsmäßig be
obachtet worden ſind und beantragt demzufoige, die

Wahl des Kaufmanns Klauß für giltig zu erklären
Nachdem dies geſchehen, erfolgt die Einführung

des Stadtv. Klauß und die Verpflichtung deg
ſelben wmittelſt Handſchlag durch den Bürgermeiſter

die Aufführung dieſer rein deutſchen Novität in Reinefarth. Der Vorſitzende begrüßt das neue
Mitglied der Verſammlung mit herzuchen Worten

fels, verſprechen uns einen recht amüſanten Abend, und überreicht demſelben die Geſchäfisordnung. Da
weshalb wir nicht verfehlen wollen, den Beſuch dieſer mit iſt der feierliche Act erledtgt.

2) Stadtv. Wölfel referirt über einen ſeitens
der Stadtgemetnde mit dem Kaufmann M.
Steckner abgeſchloſſenen Vertrag. Nach dem
ſelben überläßt die Stadt dem pp. Sieckner das ein
ſtöckige alte Haus am inneren Neumarkisthore zum
Abbruch koſtenfrei. Steckner verpflichtet ſich dagegen,
ſein Haus am Neumarkisthor Nr. 2 (alie Reſſource)
ſo weit zum Abbruch zu bringen, wie es üder die
im Bebaunngsplane feſtgeſetzte Straßenſluchtlinie
hinausſpringt und innerhalb derſelben in Jahresfriſt auf
dem Terrain ein anſtändiges Wohngebände zu errichten
Von dem 64,9 Quadratmeter enthaltenden ſtädtiſchen
Grundſtück fallen 41,4 Quadratmeter zum Straßen
terrain, ſo daß dem pp. Sieckner 23,5 Quadratmeter zur
Bebauung verbleiben, während derſelbe von ſeinem
Grundſtück 247 OQuadratmeter zur Verbreiterung
der Straße koſtenfret an die Stadt abtritt. Cine
Skizze des Neubaues liegt vor. Der Referent be

Nebel im Januar machen ein naſſes Frühiahr fürwortet das Abkommen, weil daſſelbe eine gefähr
liche Stelle der betr. Straße entſprechend verdreitert
und das alte unanſehnliche Thorhans durch einen

ſchönen Neubau erſetzt. Die Vorlage gelangt hierauf
nach kurzer Discuſſion mit großer Majorität zur
Annahme.

3) Stadtv. Schwengler theilt mit, daß ſich der
Magiſtrat tn Verfolg eines Beſchluſſes der Verſamm
lung vom 26. October v. J., betr. die Herſtellung
eines Planes zur Ausführung einer Cang
liſirung der Stadt, an den Jagenteur Pfeffer
in Halle gewandt hat, ver für die Ausarbeitang eines
Speztalprojects nebſt Speztaikoſtenanſchlag 15 000 Mk.
und eine Bearbeitungs friſt dis zum October d. J. verlangt.
Magiſtrat iſt dahin ſchlüſſig geworden, dem pp. Pfffer
die Anfertigung eines ſolchen Spezialprojects zu üder
tragen und die Stadtverordneten Berſammlung um

Der Koſtenbetrag foll
aus den Uederſchüſſen der ſtädtiſchen Sparkaſſe ent
nommen werden. Der Referent beantragt die Vor
lage anzunehmen. Jn der Discuſſton ſtellt Stadtv.
Glaß den Antrag, die Vorlage zu vertagen,
um wöglichſt erſt noch andere Techniker üder das
Proftct und den Preis deſſelben zu dören, Siadtv,
Herbers, dem die Forderung von 15 000 Mk.
ſehr hoch erſcheint, beantragt ebenfalle, die Sache
zu vertagen und den Magiſtrat zu erſuchen,
weitere Erkundigungen einzuziehen.
Bürgerweiſter Reinefarth weiſt demgegenüber
darauf hin, daß Jngenteur Pfeffer als Erdauer der
hieſigen Waſſerleitung viel eher als jeder Andere in
der Lage iſt, das verlangte Speztalproject, nach
welchem ſodann der Bau im Ganzen oder theilweiſe aus
geführt werden könne, möglichſt billig herzuſtellen und
glaubt nicht, daß weitere Umfragen irgend welchen

Nachdem der Winter unſere Fluren mit einer Schnee Erfolg haben werden. Der Referent ſowie die Stadiv
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Graul, Wslfel, Schultze und Lindenſtein
bemerken, daß ſolche Arbeiten niemals billig ſind
ihrer Meinung Rach dürfte ein brauchbares Spezial
project, das ca. 60 Zeichenblätter umfaſſen wird,
Hon keiner Seite für einen geringeren Preis ange
boten werden. Bei der hierauf folgenden Abſtimmung
wud der Antrag Glaß auf Vertag ung der Vor
lage angenommen, der zweite Theil des Antrages

erbers, betr. die Einziehung von weiteren Er
kundtgungen, abgelehnt.

4) Ref. Stadtv. Schulgte. Nach Erſchäpfung
der Etatmittel für die diesjährigen Arbeiten
in der ſtädtiſchen Kiesgrube iſt bereits eine
Mehrausgabe von 300 Mk. für dieſen Zweck ent
ſtanden. Magiſtrat erſucht die Berſammlung, dieſe
Ueberſchreitung zu genehmigen und angeſichts der
winterlichen Ardeitsnoth noch 500 Mk. für die
Kiesgrube für das Etatsjahr 1891/92 zu bewilligen.
Die Vorlage wird ohne Debatte angenommen.

5) Ref. Stadtv. Barth. Die Verſammlung be
ſchloß im September v. J., für die Lehrerin an der
ſtädtiſchen Kleinkinderbewahranſtalt jährlich 10 Mk.
Invalidenverſicherungsbeitrag an das Mutterhaus in
Halberſtadt abzuführen. Neuerdings hat nun der
Miniſter verfügt, daß ſolche Kinderlehrerinnen auch
an der Alters und Jnvalidttätsverſicherung des
Reiches theilnehmen müſſen. Magiſtrat erſucht des
halb die Verſammlung, die hierzu erforderlichen Bei
traäge zu bewilligen, die im Vorjahre ausgeworfenen
10 Mk. für das Mutterhaus aber auch betzubehalten.
Die Verſammlung beſchließt auf Antrag des Refe
renten demgemäß.

Hiermit endigt die Sitzung.

Aus den Kreiſen Merſeburg und uerfurt.
X Schafſtädt, 10. Januar. Unſere kleine Stadt

iſt in letzter Zeit öfter bet recht betrübenden Vor
kommniſſen genannt worden. Auch Heute durchlief die
Kunde von einem ſolchen unſere Straßen. Der Jnſpector

der hieſigen Molkeret war vom Jrrſinn befallen
worden und hatte in dieſem bemitleidens werthen Zu
ſtande das Dach des Etabliſſements erſtiegen, auf dem
er von ſeh 10 bis nachmittags 3 Uhr nrotz alles
Drodens und Bittens blieb. Jn der Zwiſchenzett
war der Herr Amisrichter aus Lauchſtädt und Herr
Wachtmeiſter Davtdrs hier eingetroffen. Doch auch
dieſen Herren half kein Zureden dem Kranken gegen
über. Wahrend dieſer 5 Stunden glich unſere
Molkerei einem Pilgerort, denn faſt alle Bewohner
begaden ſich dahin, um das traurige Schauſpiel mit
anzuſehen. Der unglückliche Jnſpector ſpazierie, mit
Fugzpantoffeln und dunner Bionſe bekletdet, auf dem
Dachſtrſt hin und her, erklomm die Stangen des
Buttzabletters, rieb dieſelben mit einem Stein, ſetzte
ſich auf die rauchenden Eſſen, ſcheinbar um ſich zu
warmen und ſprach lauter verworrenes Zeug in die
neugterige Zuſchauermenge hinein. Cadlich nach
3 Uhr kleuerte der Kranke herunter von ſeinem
luftigen Standpunkte Von der Pottzeibehörde wurde
er nun feſtgenommen und, wie ich hörte, noch an
demſelben Tage nach Nietleben gebracht. Hoffentlich
gelingt hier die Heilung des noch jungen und un

verheiratheten Mannes
S Zu dem Unglückefall, welcher die Familie des

Ardeiters Nopens in Querfurr berroffen hat, trägt
die Querf. Ztg. noch einige, den erſten Bericht er
gänzende Daten nach. Der Haus wirth, bet dem
die Familie zur Miethe wohnt, hat das Unglück ſo
fort gehört, indem die Exploſton der Petroleum flaſche,
mit der die Kinder herumhantirten, mit lauten Krach
erfolgte. Er iſt ſofort zur Hilfe herbeitgeeilt und hat
den Kindern, die über und üder brannien, Hilfe ge
bracht, indem er mit einem Sacke die Flammen er
ſuckte. Bei der Reltung hat ſich derſelbe ebenfalls
nicht unbedeutende Verbrennungen zugezogen, ſo daß
er jetzt ſämmtliche Finger im Verbande raten muß.
Das Unglück iſt voteder eine leider vur zu traurige
Warnung, die alte Unſttte des Aufgießens von
Petroleum auf das Feuer fallen zu laſſen, und nament
ch dieſe Manipulation nicht vor ben Augen der
Kinder vorzunehmen, die dadurch zur Nachahmung

gereizt werden.
Die Beſitzungen des Hrn. Awtsrath Max v.

Zimmermann: Benkendorf, Holleben,
Schotterey, Lauchſt äbt c. m Ausnahme
des Rittergutes Neukirchen, das dem Sohne Georg
gehört ſind jüngſt zu einem Fidetconmmiß
vereinigt worden.
a

Vermty te s(Zum Buchdruckerſtreik.) Gegenüber den Streik
rn der Buchdrucker wird jetzt in der „Zeitſtchrift für
Deutſchlands Buchdrucker“ der ganze Brieſwechſel ver
öffenticht, welcher aus Anlaß her projekurten Vermittelung
des Handelsminmſters zwiſchen Dr. v. SchuizeGävern tz und
dem Führer der Pringzipale, Klinkhardt, geſuhrt worden iſt.
Aus einem Briefe des Dr. v. Schulze Gaoernitz an Klink
hardt vom 46. Dezember er giebt ſich, daß die Gehilfen
vertreter laut eines Schreibens von Döblin Namens
des Vorpandes des Unter ſſützungsvereins vom 2.. Vezbr.

den Beſchluß gefaßt hatten des Ausſtand für
beendet zu erklären und zu den alten Be
dingungen die Arbeit wieder e lnicht ohne, „daß ſich die Vertreter einiger größerer Druckorte
dazu ſchwer entſchloſſen.“ Unter dem 38, Dezbr. theilte
Dr. von Schulze-Gäverniz den bezüglichen Brief
Döbling vom 34, Dezember wörtlich mit. Derſelbe
lautet in ſeinem bezüglichen Paſſus: „Jn einer heute
Abend (24, Dezember) ſtattgefundenen Sitzung des
Vorſtandes unter Hinzuziehung einiger auswärtitger Ver
treter wurde der von Jhnen gemachte Vorſchlag diskutirt.
Aus einigen größeren Deuckorten wurde die Situation der
Gehilfen ſehr günſtig geſchildert und nur ſchwer vermochte
man ſich zu entſchließen, dem von mir vertretenen Vor
ſchlage zuzuſtimmen. Schließlich gelang es mir doch, dieallſeitige Jainngeg zu erhalten. Sie wollen daher
r von der Thatſache Notiz nehmen, daß

ie Wiederaufnahme der Arbeit zu den früheren
Bedingungen erfolgen wird. Die Zuſtimmung er
folgte unter der Vorausſetzung, daß die Vergleichsverhand
lungen doch noch einige Vortheile für die Gehilfenſchaft
bringen werden. Döblin.“ Als Dr. v. SchulzeGävernitz
in dem Schlußabſatz das Wort Vorausſetzung bean
ſtandete, weil bedingungsloſe Annahme das Ziel
war, ertheilte Döblin ſeine Zuſtimmung, das Wort
„Vorausſetzung“ durch „Hoffnung“ zu erſetzen. Der
Handelsminiſter gab am 31. Dezember die Abſicht, zu
vermitteln, wieder auf, weil der bezügliche Antrag von den
Gehilfen beim Miniſter bis zur Ankunft der Central
leitungsmitglieder der Buchdruckereibeſitzer noch nicht einge
reicht war, auch die VBuchdruckereibeſitzer eine gehilſenſeitige
Anerkennung der Tarifgemeinſchaft verlangten

(Pfarrer Harder) von Weißenſee hat unter Ver
ichtleiftung auf die Rechte des geiſtlichen Standes ſeinſern niedergelegt.

(Entgleiſung.) Der Schnellzug Berlin Breslau
iſt in der Sonntagsnacht bei Maltſch entgleiſt. Poſſagtere
ſind nicht verletzt. Der Unfall ſoll dadurch herbeigeführt
worden ſein, daß durch den ſtarken Schneefall eine Weiche
nicht funktionirte.

(Kuſſiſcher Diebſtahl.) Eine Meldung der „Pol.
Corr.“ aus Petersburg beſtätigt, daß bei der Fiale der
Staat srentei Wladiwoſtok 400 000 Rubel geſtohlen worden

ſind.
(Verurtheilung) Prag, 12. Jan. Wegen der

am 9. Nov. v. J., dem Jahrestag der Schlacht am Weißen
Berge, in Smichow begangenen Ausſchreilungen wurden 4
Studenten und eine Fabrzkarbeiterin geſtern von dem
Strafgerichte zu Prag zu ſtrengem Arreſt in der Dauer von
13 Tagen bis zu 1 Monat verurtheilt

(Die Jnfluenza-Epidemie), welche in Berlin
ihren Hbhepunkt glücklicherweiſe endgiltig überſchritten zu
haben ſcheint in der Woche vom 20. bis 26. Dezember
ſind 44 Todesfälle an Jafluenza verzeichnet, gegen 88 in
der erſten Dezemberwoche nimmt gegenwärtig in Bel
gien einen Umfang an, welcher ſeloſt jenen der letzten
Choleraſeuche übertrifft. Der Bericht der ſtaatlichen Sani
tätsCommiſſion lautet geradezu erſchreckend. So werden
ſeit 4 Wochen in Antwerpen täglich 60 bis 70, in Gent
und Lüttich je 60 Todesfälle an der Jnfluenza eonſtatirt.
In der Stadt Lierre mit 20000 Einwohnern find 1300
Erkrankungen vorgekommen. Jn einzelnen Orten iſt die
Sterblichkeit eine unerhörte. So ſind in der Ortſchaft Gheel
mit 3000 Einwohnern ſeit Anfang Dezember nicht weniger
als 360 Menſchen der Jnfluenza erlegen. In der Bevbl
kerung beginnt bereits eine erhebliche Panik Platz zu greifen
In Antwen pen ſind in vielen Häuſern ſämmtliche Bewohner
von der Jnflaenza ergriffen und die Hoſpitäler ſind mit
IJnfluenzakranken überfüllt, ſodaß die Behauptung, daß etwa
40 000 Menſchen in Antwerpen befallen ſeien, allerdings
nicht übertrieben erſcheint. Jn den letzten Dezembertagen
hat ſich die Epidemie auch in Holland eingeſtellt und ſo
gleich zahlreiche Opfer gefordert. Am Kärkſten heimgeſucht
ſind die Bezirke Utrecht, Breda, Dortrecht und Herzogenbuſch.
In der letzten Stadt, die nur 14000 Einwohner zählt, ſind
in der erſten Woche des neuen Jahres 130 Menſchen an
der Jnfluenza geſtorben, darunter der Biſchof von Herzogen
buſch, Mſgr. Godſchalk, der Pfarrer der Hauptkirche und
mehrere VBikare. Ja einzelnen Kirchen muß infolge der
Thatſache, daß alle Geiſtliche erkrankt ſind, der Sottesdienſt
unterbleiben. Der Generalvikar des verſtorbenen Biſchofs
von Herzogenbuſch iſt gleichfalls ſchwer an der Jnfluenza
erkrankt, ſodaß die Didzeſe zur Zeit ohne Leitung i. Jn
Rotterdam herrſcht die Jnfluenza ſehr ſtark unter den
Hafenarbeitern, von denen etwa 500 erkrankt ſind. Auch in
Frankreich, in Paris ſowohl wie in den Provinzen
preitet ſich die Krankheit immer mehr aus. In Arras
mußten drei große Handlungen das Geſchäft ſchließen, weil
faſt alle ihre Gehilfen erkrankt ſind. In Denain ſind 600
Familien von der Grippe vefallen. In Lyon iſt die Zahl
der Kranken ebenfalls bedeutend. Dort tritt die Krankheit
jedoch nicht bbsartig auf, in Trevounx ſtarben dagegen viele
an der Grippe. Jn Boulogne ſur Seine Yinter dem
Boulogner Wäldchen Yerrſchen ſeit eintger Zeit die Pocken
und das Nervenſieber und fordern viele Opfer,, namentlich
unter den Kindern. Die Mädchenſchulen ſind geſchloſſen
worden. Man ſchreibt dieſe Seuchen dem vergifteten Seine
waſſer zu, das die dortige Bevbikerung zu trinken gendthigt iſt.

Bei der Hofjagd im Grunewald) bet Berlin
wurden am Sonnadend 303 Stück Wild erlegt, darunter als
Jagdbeunte des Kaiſers 18 Damhirſche und 7 Stück anderes
Wild. Das Jagdterrain befand fich nordweſtlich der Sau
bucht in einem Keſſel und war ringsherum eingelappt. Die
Stände des Kaiſers und der fürſtlichen Jaäzer waren durch
eine hohe Leinwand geſchützt. E. wa um Uhr wurde
die Jagd angeblaſen und vom Katſerſtande her fiel der erſte
Schuß Die Jagd mußte auf einmal abgebrochen werden.
Auf den Hbhen zeigte ſich Publikum, das in die Gefahr kam,
getroffen zu werden; daſſelde mußte ſich erſt in Sche hert
begeben, bevor die Jagd wieder aufgenommen werden konnte.

(In Sefahr, von einem Zuge zermalmt zu
werden), befanden ſich Sonnabend Abend ſechs Berliner
die einer Einiadung zur Treibjagd bei Buckow im Kreiſe
WeßHavelland Folge geleiſtet hatten. Sie wurden von
Station Neuhauſen der Lehrter Bahn von dem Geſpann
eines Gutsdeſihers abgeholt und das Gefämt mußte dabet
den Bahynübergang paſſiren, deſſen Barrréren von eider
einige hundert Schritt davon emfernt hegenden Wärter
bude aus geſchloſſen werden. Kaum befand ſich das Ge
ſpann auf dem wahngeleiſe, als die Zugglocke ertdnte und
im nächnen Augendick auch ſchon die Barrié, enſtangen
herunterſielen, ſo doß das Geſpann eingeſchloſſen war. Jm
nächſten Augenblick brauſte auch ſchon der Perſonenzug, der
zwiſchen 9 und I Uhr abends von Roathenow wach Stendal

v heran? die Situatſon der auf dem Wagen ſitzenden
äger war eine fürchterliche, denn die in ihre Pelze ge

Herren vermochten ſich nicht ſo ſchnell von ihren
ien zu erheben und beim Herabſpringen vom Wagen

fielen mehrere Jäger auf die Geleiſe und konnten nur mit
der zur Seite geſprungenen Kameraden vor den

ädern der Lokomotive gerettet werden. Das Fuhrwerk
ſelbſt wurde von der Maſchine zertrümmert und das Hand
pferd. getbdet, während das Veinenpferd unverletzt vlieb.
Der Unfall war dadurch entſtanden, daß die Warnungs
glocke, welche vorſchriftsmäßtg vor dem jedesmaligen
Schließen der Barrière ſechszehn Mal anſchlagen muß, nicht
funktionirte.

(Ein überaus frecher Diebſtahh) wurde vor
einigen Tagen auf der Bahnſtrecke PoſenBeutſchen
verübt. Dem Locomotivführer des um 6 Uhr früh von hier
abgelaſſenen Güterzuges ſiel es auf, daß der Zug auffallend
ſchwer vorwärts zu bringen war, trotzdem die Maſchine
mit voller Kraft arbeitete. Bei der Station Dombrowka
angekommen, ergab eine ſofort vorgenommene Reviſion, daß
Diebe aus einem der Wagen mehrere Kollis geſtohlen hatten.
Einer der Diebe hatte, wie die Reviſion weiter feßſtellte,
durch die Bremsvorrichtung den Zug zum langſamen Fahren
gebracht, während die anderen Diebe einen Eiſenbahnwagen
öſfneten und den Diebſtahl verübten. Am anderen Tage
wollten die frechen Diebe daſſelbe Manöver ausführen, er
griffen jedoch ſämmtlich die Flucht, als der Zug ſofort ange
halten wurde.

(Die paſſende Beſuchszeit) Profeſſor (zum
Candidaten, der ſeine Aufwartung macht): „Wie können Sie
mich zu ſo unpaſſender Zeit ſthren Candidat (ver
legen): „Entſchnldigen Sie, Herr Profeſſor ich glaubte

Sie wären jetzt nicht zu Hauſe
(Kindliche Logik.) Mama Daraus darfſt

Du Dir nichts machen, Olto, daß Dich Papa öfters durch
haut Er thut es eben nur, weil er Dich gern hat!“
Otto: „Aber Mama, warum haut er dann Dich nicht auch
Dich hat er ja noch viel lieber l
e

Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Jede Thür öffnet ſich gern einem lieben alten Bekannten,

von dem man weiß, daß er gut zu plaudern und zu er
zählen verſteht und immer eine Menge der neueſten und
wiſſenswertheſten Nachrichten mitbringt. Darum wird auch
überall jedes neue Heft von Ueber Land und Meer
(herausgegeben von Profeſſor Joſeph Kürſchuner, redigirt von
Otto Baiſch, Stuttgart, Deutſche Verlagsanſtalt) ſehnlichſt
erwartet und bei ſeinem Erſcheinen mit der lebhafteſten
Freude begrüßt. Denn Jedermann weiß, daß dieſe altbe
währte Familienfreundin immer das Beſte und Schönſte be
richtet, und daß Jeder etwas nach ſeinem Geſchmade unter
ihren reichen und mannigfaltigen Gaben ſindet. So wird
auch das ſoeben erſchtenene 7. Heft der GroßfolioAnsgabe
allenthalben die größte Befriedigung erwecken. Wir brauchen
nur, abgeſehen von den Fortſetzungen der trefflichen Romane,
aus dem abwechslungsvollen Jnhalte auf Artikel wie Reichs
hauptſtädiſcher Zeitungsvertrieb“, „Das Lebenswerk eines
deutſchen Künſtlers“ Hinzuwetſen, und jeder wird erkennen,
daß „Ueber Land und Meer neben den gediegenen Unter
haltungsgaben auch für Belehrung ſeiner Leſer beſtens Sorge
krägt. Nehmen wir nun noch den herrlichen Bilderſchmuck
hivzu, ſo iſt es kaum zu glauben, daß ein ſolches ſchöaes
Heſt nur 50 Pfennig koſtet.

Gerichtsverhandlungen.
Leipzig. Zwei hieſige Buchhändler, Inhaber

ſehr renommirter Firmen, wurden wegen Vertriebes un
züchtiger Bilder zu 530 Mk. bezw. 80 Mk. verurtheilt

Würzburg. Das Milttärgericht verurtheilte den
e Kaul wegen Ermordung ſeiner Geliebten zum

ode.
Landsberg a. W. Wegen einfachen Bau

kerotts wurde der Kaufmann Hermann Pick hier, der im
Sommer v. J. mit einer Unterbilanz von faſt einer halben
Million ſeine Zahlungen einſtellte, wobei kleine Leute zu
ſammen über eine Millton Depoſiten einbüßten, zu zwei
h ne et dem höchſten zuläſſigen Strafmaß,

erurtheilt.
e

Bösrſen Berichte
Halle, 12. Jannar 18892.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebghr für 1000 kg
netto. Weizen, ſtill, 214—-225 Mk., Rauhweizen
212 330 Mk. Roggen, feſt, 230--232 Mk. Gerße,
Brau 180 195 Mk., feinſte über Notiz, Futter 160-173 l.
Hafer, feſt, 168--163 Dck. Mats, amerik. Mixed, ohne
Handel. Donaumgis 167 bis 178 Mk,, neuer ungariſcher
166 162 Mk. Raps Mk. Rübſen, Sommer
rübſen Mk. Erbſen, Vietorta, matt, 230-945 Mk.
Du n e r für r g. netto. Kummel,Eaa ohne Handel Srarke, einſchl. Faß, epa. Weizen 47,50- 48,50 Mk., abfallende W r
Maisſtärke einſchließlich Sad brutto, bei geringen Vorräthen,
39,00-40,60 t. Sinſen 30--42 Mk. Bohnen 19-30
Mohn, blan, 66,00-68,00 Mk., grau K.
Futterartitel feſt. Futtermehl 17,00--18,50 Mk.
Roggenklete 18,00--14,00 k. Weizenſchalen 11,75
bis 13,80 k. Weizengritesklete 11,75 bis 12,26 r.
Malzketme, helle 13,00 bis 18,00 Mt., dunkle 11,00 bis
13,00 Mk. Oelkuchen 18,50 bis 14,60 Mk. Malz 29,60
bis 31,60 Mk. Rübsl 59,50 Mart. Petroleum 00
k. Solars!, 0,836/80, ſehr feßt, 16,50 bis O,00
Spiritus, 10,000 Viter-4rogz., ſtill, Kartoffel nut
50 Mk. Verbrauchsabgadi 69,50 MRk., ait 70 Mk. Verbrancht
abgabe 50,10 e Rüden Mk.
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